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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen l,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis,
daß in nächſter Zeit eine Reviſion der landwirt
ſchaftlichen Betriebe im Hinblick auf die Durch
führung der Unfallverhütungsvorſchriften ſtattfindet.

Es liegt im Jntereſſe eines jeden landwirt
ſchaftlichen Betriebsunternehmers, die etwa in ſeinem
Betriebe beſtehenden Mängel ſofort abzuſtellen.

Dem Aufſichtsbeamten iſt bereitwilligſt entgegen
zukommen und wenn irgend möglich, ſollte jeder
Betriebsunternehmer an der Beſichtigung ſeines Be
triebes perſönlich teilnehmen, damit ihm von dem
Beamten die Anbringung der Schutzvorrichtungen
erläutert werden kann.

Annaburg, den 12. Dezember 1913.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Verteilung der Pachtgelder

der Jagdbezirke l und II der Gemeinde Annaburg
für das Jahr 1913/14 liegt vom I8. bis einſchließ
lich den 31. Dezember d. Js. in der Gemeindekaſſe
zur Einſicht der Jagdgenoſſen aus.

Gegen dieſen Verteilungsplan kann jeder Jagd
genoſſe binnen 2 Wochen nach der Auslegung bei
dem unterzeichneten Jagdvorſteher Einſpruch erheben.

Annaburg, den 16. Dezember 1913.
Der Jagdvorſteher.

Dr. Albers.
Gemeindevorſteher.

Das Kaiſerpaar in Bayern.
München, 15. Dezember.

Heute vormittag trat das Kaiſerpaar hier ein,
um dem bayeriſchen Königspaar ſeinen Gegenbe
ſuch abzuſtatten. Auf dem Hauptbahnhof fand
großer Empfang ſtatt. Außer dem bayeriſchen
Königspaar hatten ſich hier die geſamte Königliche
Familie, das Staatsminiſterium ſowie die Spitzen
der Zivil- und Militärbehörden eingefunden. Die
Begrüßung der beiden Herrſcherpaare war eine
ungemein herzliche. Nach kurzem Aufenthalt auf
dem Bahnhof ſchritten die Monarchen ſodann dem
Bahnausgang zu. Als der König mit dem Kaiſer
am Tor des Bahnhofs ſichtbar wurde, brach das
Publikum in ſtürmiſche Hochrufe aus. Der Kaiſer
blieb, nach allen Seiten grüßend, einen Moment
vor dem Portal ſtehen, um ſich das Bild und die
Ausſchmückung zu betrachten. Unter Hochrufen des
Publikums fuhr der glänzende Zug nach der Reſi
denz, wo das Kaiſerpaar von den Prinzeſſinnen
begrüßt und von dem Königspaar in ſeine Ge
mächer begleitet wurde. Um 1 Uhr fand bei dem
Königspaar große Frühſtückstafel ſtatt. Um 3 Uhr
fuhr das Katſerpaar nach dem Deutſchen Muſeum,
worauf beim bayeriſchen Kronprinzen große Gala
tafel ſtattfand. Abends war Feſtvorſtellung im
Hoftheater, wobei ein Akt aus den Meiſterſingern
geſpielt wurde. Beide Monarchen haben eine große
Anzahl von Auszeichnungen verliehen. Vom Kaiſer
erhielt u. a. Prinz Adalbert von Bayern den
Schwarzen Adlerorden und Miniſterpräſident Frei
herr v. Hertling eine Büſte des Kaiſers in Bronze.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und dir umliegenden Orkſchaſten,

18. Deze

Der Kronprinz nach Berlin verſetzt.
Danzig, 15. Dezember.

Nachdem der Deutſche Kronprinz das Kom
mando des 1. Leibhuſaren Regiment in Danzig ſeit
dem 15. Dezember 1911 geführt und entſprechend
ſeinen Wohnſitz in Langfuhr gehabt, kehrt er jetzt
wieder nach Berlin zurück und zwar vorausſichtlich
noch vor Weihnachten. Hierüber wird halbamtlich
bekanntgegeben:

Der Kronprinz iſt von ſeiner Stellung als
Kommandeur des 1. Leibhuſaren Regiments ent
hoben worden und mit dem 1. Januar kommen
den Jahres zur Dienſtleiſtung dem Großen Gene
ralſtab überwieſen worden. Die vorzeitige Abbe
rufung von dem Kommando nach Danzig, um
deſſen Verlängerung bis nach dem nächſtjährigen
Manöver der Kronprinz erſt im Spätſontmer ge
beten hatte, dürfte auf einen beſonderen Wunſch
der Kaiſerin zurückzuführen ſein. Der Kronprinz

wird zunächſt im Generalſtab unter direkter Leitung

kätig ſein.
Was die militäriſche Karriere des Kronprinzen

angeht, ſo wurde er nach altem Brauch am 31.
Mai 1862 zuerſt beim 1. Garderegiment eingeſtellt,
wo er 1903 Hauptmann wurde und 2 Jahre ſpäter
die Leibkompagnie erhielt. Jm September wurde
er Rittmeiſter im Regiment der Gardedukorps.
1907 kam er als Major zum 1. Garderegiment zu
rück, im März 1908 wurde er zur Dienſtleiſtung
beim 1. Garde-Feldartillerie- Regiment kommandiert,
im September desſelben Jahres mit dem Befehl
über das erſte Bataillon des 1. Garderegiments
betraut. Am 15. September 1911 erhielt er dann
das Kommando über das 1. Leibhuſaren-Regiment,
und in dieſem Jahre wurde er, am Geburtstag des
Kaiſers, zum Oberſt ernannt.

Churchills Beluch in Deutſchland.
Pläne zur Rüſtungseinſchränkung.

London, 16. Dezember.
Halbamtliche Veröffentlichungen beſtätigen, daß

Marineminiſter Churchill ſich am Freitag, 19. Dezember,
nach Paris begibt und von dort nach Deutſchland reiſt,
wo er ſich etwa drei Wochen aufzuhalten gedenkt.

An den amtlichen Stellen wird zwar betont,
Churchill reiſe als Privatmann nach Frankreich und
Deutſchland, jedoch glaubt in London kein politiſch
Unterrichteter an dieſen rein privaten Charakter der
Reiſe. Genau wie ſeinerzeit Lord Haldane, der
Kriegsminiſter, angeblich privat nach Deutſchland ging
und doch mit den maßgebenden Perſönlichkeiten
politiſche Verhandlungen pflog, ſo nimmt man jetzt an,
Marineminiſter Churchill werde in Frankreich und
Deutſchland für ſeinen bekannten Plan zur Ein
ſchränkung der Flottenrüſtungen zu wirken ver
ſuchen.

Churchill weilte früher öfter auf deutſchem Boden,
ſeit der Zeit ſeiner Amtsführung als Marineminiſter
jedoch nicht mehr. Möglicherweiſe begibt er ſich nicht
nach Berlin, ſondern nimmt an einem andern Orte
Aufenthalt, was aber durchaus nicht gegen die Abſicht
ſprechen würde, in der Flottenrüſtungsfrage zu wirken

Eiſenbahn Kataſtrophe am Harrasfelſen.
Chemnitz, 15. Dezember.

Selten hat in unſerer Stadt und der ganzen
Umgegend eine ſolche Beſtürzung geherrſcht, wie
jetzt nach dem Tunneleinſturz am Harrasfelſen
zwiſchen Gunnersdorf und Braunsberg in letzter
Nacht. Der Einſturz erfolgte, während der Per
ſonenzug 1414 mit zwei Maſchinen in das Südtor

ch

Königliche nud Gem

des Tunnels einfuhr. Ueber das Unglück wird ge
meldet Die Wagen des im Tunnel befindlichen
Zugteils wurden zum großen Teil zertrümmert,
und leider ſind hierbei der Verluſt von Menſchen
leben und zahlreiche Verletzungen zu beklagen. Die
Schwerverletzten wurden in den Krankenhäuſern
zu Frankenberg und Chemnitz untergebracht. Als
ſchwerverletzt waren ſieben Reiſende zu betrachten
Die Anzahl der Leichtverletzten läßt ſich jetzt noch
nicht mit Beſtimmtheit feſtſtellen. Tot im Zuge auf
gefunden wurden vier Perſonen. Der Felsſturz, der
nach vorläufiger Schätzung mehr als 100 Kubikmeter
Maſſen umfaßt, dürfte nach den bisherigen Ermitt-
lungen außerordentlichen elementaren Ereigniſſen
zuzuſchreiben ſein. Jm Laufe des geſtrigen Tages
wurden nach Meldungen zufolge noch drei Leichen
aufgefunden, ſo daß ſich die Anzahl der Toten auf
ſieben erhöht. Zwölf Perſonen ſind ſchwer, fünf
zehn leicht verleßt. Die amtlichen Erklärungen be
ſagen, der Felsſturz am Eingang des Tunnels ſeit
bereits vorher erfolgt und der Zug auf die Trüm

bei der Einfahrt des Zuges gelöſt und ſeien auf
dieſen geſtürzt. Hilfe war bald zur Stelle, mehrere
Hilfszüge kamen an, und die Aufräumungsarbeiten
begannen alsbald, jedoch iſt der Verkehr auf der
Strecke vollſtändig unterbrochen. Man bringt die
Kataſtrophe mit dem geſtrigen Unwetter und einem
dabei verſpürten Erdbeben zuſammen. Die Un
glücksſtelle iſt in dem Durchbruch durch den Harras
felſen, der ſeinen Namen aus der Sage von Har-
ras, dem kühnen Springer trägt. Der Felſen liegt
in der Nähe des Schloſſes Lichtenwalde, vier Kilo
meter von Frankenberg. Ueber die Strecke und
durch den Tunnel geht der Eiſenbahnverkehr zwiſchen
Chemnitz und Hainichen.

Politiſche Rundſchau.
Der Abſchied des Deutſchen Kronprinzen von

ſeinen Leibhuſaren in Danzig Langfuhr iſt bereits erfolgt.
Bei der Gelegenheit hielt der Thronfolger an das ver
ſammelte Regiment folgende Anſprache „Was mich be
wegt, könnt ihr mir nachfühlen. Huſaren! Die Jahre
die ich an eurer Spitze ſtand, ſind die ſchönſten Jahre
meines Lebens geweſen. Jch hoffe, daß ihr euren alten,
ehrenvollen Ruf bewahren und daß ihr mich nicht ver
geſſen werdet Dann brachte er ein dreifaches Hurra
auf das Huſarenregiment aus. Der rangälteſte Offisier,
Major v. Borckem, ſprach darauf einige Worte, die in ein
Hoch auf den Kronprinzen ausklangen. Dann winkte der
Kronprinz den Standartenreiter heran und küßte den
Saum der Standarte. Der gangen Abſchiedsſzene wohnte
auch die Kronprinzeſſin bei. Auch von der Stadt
Danzig hat ſich der Kronprinz in einem längeren
Schreiben verabſchiedet, in welchem er betont, wie ſchwer
es ihm und der Kronprinseſſin wird, die Stadt und ihre
ſchöne Umgebung zu verlaſſen. Das Kronprinzenpaar
gibt jedoch der Hoffnung Ausdruck, daß es noch mit ſeinen
Kindern an die Küſte Danzigs zurückkehren werde.
Im Militärwochenblatt iſt inzwiſchen die Kabinettsorder
n die Verſetzung des Kronprinzen, veröffentlicht
worden.

Die feierliche Eröffnung des vreußiſchen Landtages
wird am 8. Januar mittags um 12 Uhr im Weißen Saal
des Berliner Schloſſes erfolgen. Der Eröffnungsſitzung
gehen Gottesdienſte im Dom und in Der Hedwigskirche
voraus. Die erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes wird
am gleichen Tage nachmittags ſtattfinden, in der der
Finanzminiſter den neuen Etat einbringen wird. Das
Herrenhaus wird an dieſem Tage ebenfalls eine kurze ge
ſchäftliche Sitzung vornehmen und eventuell das Präſidium
wählen. Jm Abgeordnetenhauſe wird die Wahl des
Präſidiums vorausſichtlich am 9. Januar erfolgen. Die
erſte Leſung des Etats dürfte am 13. Januar ihren Anfang
nehmen. Soweik bis jetzt feſtſteht, werden dem Landtage
das Wohnungsgeſetz, das Fiſchereigeſez und das
Parzellierungsgeſetz zu Beginn der Tagung zugehen.



unstſch wurde wegen der Höhe der Strafe und

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 15. Dez. Die vom Ortsaus

ſchuß für Jugendpflege veranſtaltete Weihnachtsfeier
am 14. Dezember nahm in allen ihren Teilen einen
äußerſt befriedigenden Verlauf. Herr Hauptmann
v. Gyldenfeldt begrüßte namens des Ortsauseſchuſſes
die ſehr zahlreich Erſchienenen, insbeſondere den
Kgl. Landrat Herrn Geheimrat Wieſand und den
Vertreter der Ortsbehörden Herrn Gemeindevorſteher
Dr. Albers. Das nun folgende Programm fand
den lauten Beifall der Zuhörer und dieſer ſteigerte
ſich von Nummer zu Nummer immer mehr. Mit
großer Genugtuung und Freude konnten alle feſt
ſtellen, mit welchem Eifer und welcher Hingebung
die Jugendlichen den ihnen übertragenen Rollen
gerecht wurden. Jn ſeinem Schlußwort ermahnte
Herr Lehrer Bayer die Jugendlichen allzeit zur
Sache zu ſtehen und ſich nicht durch Lockungen und
Verſprechungen von der gegneriſchen Seite unſeres
Jugendvereins ins Garn ziehen zu laſſen. Er bat
aber auch alle Erwachſenen, ihr dauerndes Intereſſe
an der Jugend durch treue Mitarbeit im Verein
zu bezeugen. Nur durch Einigkeit und ſelbſtloſes
Wirken in der nationalen Jugendpflege könnte
dieſe ihr ſchönes Ziel erreichen. Herr Hauptmann
v. Gyldenfeldt dankte darauf den Herren, die die
Spielleitung übernommen hatten und durch deren
Arbeit und Mühe es möglich war, ſo Hervorragen
des zu leiſten. Der Jugendverein Annaburg kann
mit dem Verlauf ſeiner Weihnachtsfeier vollauf zu
frieden ſein, und er wird, eingedenk ſeiner Deviſe,
„Jn Treue feſt“ weiter vorwärts ſeinem hohen
Ziele zu arbeiten.

Annaburg. Am Donnerstag abend 6 Uhr
findet im Jugendheim (neues Schulhaus die Weih
nachtsbeſcheerung des Vaterländiſchen Frauenvereins
ſtatt. Mitglieder des Vereins ſind, ſoweit der Platz
reicht, herzlich willkommen

Annaburg. Vor der Strafkammer des
Landgerichts Torgau wurde am letzten Dienstag
gegen den Jagdpächter Kuntzſch aus Zeitz und den
Gutsbeſitzer Böttcher aus Naundorf, welche der
fahrläſſigen Tötung der 21 jährigen Frieda Rahnſch
aus Colonie- Naundorf angeklagt ſind, verhandelt.
Das Urteil lautete gegen Kuntzſch auf 1 Jahr, gegen
Böttcher auf 6 Monate Gefängnis und Tragung
der Koſten. Der Staatsanwalt hatte für jeden
der Angeklagten 9 Monate Gefängnis beantragt.

veg S erryrverore sFinſterwalde, 14. Dez. Ein 63 Jahre alter
Mann, der nachts in einem Streuhaufen über
nachtete, wurde erfroren aufgefunden. Es iſt feſt
geſtellt, daß es ſich um einen heimatloſen Arbeiter
handelt der eben erſt von einer vierwöchigen Haft
ſtrafe wegen Bettelns entlaſſen wurde.

Zerbſt, 15. Dez. (Ein myſteriöſer Todesfall
Am Sonnkag abend wurde der Arbeiter und Schuh
macher Klenke in ſeiner Wohnung erhängt aufge
funden. Es wurde feſtgeſtellt, daß K. mit ſeiner
Ehefrau am Nachmittag einen heftigen Streit ge

habt hatte. Da der Tote eine blutende Kopfverletz
ung aufwies, verſiegelte die Polizei die Wohnung
und benachrichtigte die Staatsanwaltſchaft, die feſt
zuſtellen hat, ob Klenke ſeinem Leben freiwillig ein
Ende geſetzt hat oder ob ein Gewaltakt vorliegt.

Die rechte Wahl.
Roman von Helene Merkel.

Nachdruck verboten.

Dabei war ſie nicht imſtande, ihn anzuſehen,
ſie fühlte es aber inſtinktiv, daß er keinen Blick von
ihr verwandte.
nan jetzt lächelte er ſogar über ſie.
er bemerkte ihre Beſtürzung
als ein kleines Kind, ſtand ſte vor ihm.

hre Frau Mutter kommt vorausſichtlich bald
zurück?“ begann er abermals.
warten

Magdalene beftel es von neuem wie ein jäher
Schreck und ihre Pulſe flogen, ihre Stimme zitterte,
als ſie entgegnete

„Gewiß, Herr Doktor, meine Mutter kann nicht
mehr lange ausbleiben. Wenn Sie ihr die Zeit
opfern und ſie erwarten wollen bitte, wollen
Sie nicht Platz nehmen

Er neigte zuſtimmend das Haupt, legte den
Hut und gleich darauf auch die raſch abgeſtreiften
Handſchuhe auf den Tiſch und ſetzte ſich hiernach
ohne weiteres auf den angebotenen Stuhl.

Magdalene blieb gegen allen herkömmlichen
Anſtand vor lauter Verlegenheit am Tiſche ſtehen,
ſtützte die eine Hand auf die Platte und ſah konſe
quent an dem jungen Arzt vorbei.

Ob er ihre innere Erregung wahrnahm Wie
um ihr Zeit zu laſſen, das Gleichgewicht wiederzu
erlangen, begann er

„Wie geht es eigentlich Jhrer Frau Mutter ge
genwärtig

Und etwas gefaßter, endlich einen Blick in ſein
Geſicht wagend, erwiderte Magdalene:

„Jch danke Jhnen, Herr Doktor! Das Befin
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Natürlich,
Und jetzt ſie wußte es ganz ge

Schüchtern, hilfloſer

„Darf ich ſie er

Lindau (Kr. Weißenfels), 16. Dez. Eine treue
Hüterin des heimatlichen Gutes iſt die Familie
Schlüßler, die das hieſige Gut Nr. 9 ununterbrochen
ſeit 1500, alſo 400 Jahre lang, im Beſitz hat. Da
der jetzige Beſitzer, Franz Schlüßler, keinen Sohn
hat, ſo erliſcht leider dieſer Familienname.

Nenſtadt (Sachſen), 9. Dez. (Eine Greiſin ver
brannt aufgefunden.) Ein ſchwerer Unglücksfall hat
ſich heute früh 8 Uhr im venachbarten Langburkers-
dorf ereignet. Die 77 Jahre alte Mutter des Guts
beſitzers Mann hatte ſich an einem geheizten Ka
nonenofen zu ſchaffen gemacht und war vermutlich
durch einen Ohnmachtsanfall auf den heißen Ofen
gefallen. Sie iſt vollſtändig verbrannt und wurde
ſpäter noch auf den Ofen liegend verkohlt aufge
funden.

Unglücks- Chronik. Die Tochter eines Ein
wohners Z. in Weſenitz, die beim Rückwärtsgehen
in der Stube in einen Topf mit kochendem Waſſer
trat, zog ſich erhebliche Brand wunden an den Beinen
zu. Die Ehefrau des Maſchinenwärters Mettin
in Eſperſtedt bei Querfurt, die, wie gemeldet, beim
Speckbraten ſich ſchwer verbrannte, iſt ihren Verletz
ungen erlegen. Ein 35 jähriger Mann, der bei
Staßfurt Kupferdraht ſtehlen wollte, und dabei der
Leitung zu nahe kam, wurde ſofort getötet. Jn
Oſchatz wurden die beiden ſechs und vierjährigen
Söhne der Witwe Zaſpel, die in einer Sandgrube
ſpielten, von hereinbrechenden Sandmaſſen verſchüttet.
Das jüngere Kind wurde tot geborgen, das andere

iſt ſchwer verletzt. S
Von Nah und Fern.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht
zu Güſtrow verurteilte nach zweitägiger Verhand
lung den Schmiedegeſellen Koch aus Uelitz bei
Schwerin wegen Ermordung der 20 Jahre alten
Maria Hamberger ausLuckenwalde beiBerlin zum
Tode. Der Angeklagte hatte am 7. September in
den Tannen bei Raſtow ſeine Geliebte ermordet,
da ſie ihm unbequem geworden war. e

o Verteilung der Nationalflugſpende. Gegen ſeine
Klaſſierung bei dem Fernflug um die Nationalflugſpende
hatte der Referendar Caspar Einſpruch erhoben. Es
wurde feſtgeſtellt daß er mit ſeiner GothaTaube nicht
I115 Kilometer, ſondern 1870 Kilometer zurückgelegt hat.
Für die Preisverteilung würde ich alſo folgendes
Mark; 1506 Kilometer E. Schlegel, 60 000 Mark
Kilometer Diplomingenieur R. Thelen, 50000 Mark;
1370 Kilometer W. Caspar, 40000 Mark 1228 Kilometer
Oberleutnant Kaſtner, 25 000 Mark; 1175 Kilometer Stief
vater, 15 000 Mark; 1115 Kilometer Leutnant Geyer,
10 000 Mark.

o 228 Kilometer Stundengeſchwindigkeit eines
See ne Der AgotPilot Schüler unternahm einen

turmflug von Johannisthal von e quer über
Berlin. In 300 Meter Höhe wurden durch ſeinen Zähler
18 Meter, in 500 Meter Höhe 20 Meter und darüber
21 Meter Windgeſchwindigkeit gemeſſen. Schüler flog
durchſchnittlich in 600 Meter Höhe und erreichte erſt nach
einer Stunde 25 Minuten Flugzeit den Militärflugplatz
Döberit, wo er glatt landete. Der Rückflug nach
Johannisthal nahm mit dem Winde nur 10 Minuten
in Anſpruch, was eine Stundengeſchwindigkeit von
228 Kilometern ergibt.

ſchlechter, als es in den letzten Wochen war.“
„So, das iſt ja erfreulich,“ ſagte er, „umſomehr

erfreulich, als ich fürchtete Er brach plötzlich
ab und ſetzte raſch hinzu: „Jch traf nämlich Jhre
Frau Mutter vor kurzem, ſie ſchien nicht ganz zu
frieden, ſondern klagte über verſchiedene Beſchwerden.
Wegen dieſer letzteren hätte ich gern noch einmal
mit ihr geſprochen.“

„Das iſt ſehr gütig von Jhnen, Herr Doktor
verſetzte Magdalene. „Jch wußte übrigens weder
etwas von der Begegnung, noch von den neuer
lichen Beſchwerden der Mutter!“ t

Seinen Mund umſpielte ein leiſes Lächeln
„Jhre Frau Mutter wird Jhnen nicht neue

Sorge haben bereiten wollen meinte er. Es war
auch wohl nicht nötig, denn ich glaube beſtimmt,
daß die Sqmptome nicht gerade beſorgniserregender
Art waren.“

„Das wäre herzlich zu wünſchen,“ ſagte ſie
warm und aufrichtig, aber gleich darauf ſchoß ihr
der bange Gedanke durch den Kopf, warum er
dann eigentlich gerade heute am Feiertag, wo er
doch ſicher nur die allerdringlichſten Beſuche zu er
ledigen pflegte, gekommen ſein mochte

Ach, wenn doch überhaugt die Mutter nun
heimkehrte und ſelbſt mit ihm ſpräche! Magdalene
hielt es kaum noch aus in dieſer ſchwülen Lage.
So unzähligemale ſie es auch gewünſcht hatte, in
ſeiner lieben Nähe weilen zu dürfen jetzt, wo ſie
es durfte, empfand ſie dabei kaum ein Glück, ſon
dern nur eine heiße Angſt, daß ſie ſich ihm gegen
über verraten könne. Wenn er ſie doch wenigſtens
nicht ſortwährend angeblickt, ſo ganz ſeltſam ange
blickt hätte, als wenn er ihr die Gedanken aus der
Sert leſen wolle Das war doch ſonſt nicht ſeine

rt!

o Jm Bergwerk verſchüttet. Jnfolge Bruchs einer
Verſteifung wurden in einem Schacht der Zeche „Holland
bei Wattenſcheid zwei Bergleute verſchüttet. Der eine
konnte ſich retten und hat nur geringe Verletzungen er
litten, der andere wurde von der Außenwelt abgeſchnitten.
Die ſofort aufgenommenen Rettungsarbeiten ermöglichten
eine Verſtändigung mit dem Verſchütteten, der unter einem
Holzgeſtell ſitzt und ſich verhältnismäßig wohl befindet.
Nach 30ſtündiger Arbeit konnte er lebend geborgen werden.

o Bomben als Poſtpaket. Eine Flaſchenverſandfirma
in Newyork erhielt mehrere Pakete. Als eine Kontoriſtin
eines davon öffnete, explodierte deſſen Jnhalt, eine
Höllenmaſchine, und tötele das junge Mädchen. Zwei
andere Angeſtellte der Firma wurden ſchwer verletzt, in
dem Kontor faſt alles zertrümmert. Jnnerhalb eines
Jahres iſt dies in Newyork ſchon das hundertswölfte
Alktentat. Man glaubt, daß ein entlaſſener italieniſcher
Arbeiter der Abſender des Pakets ſei.

S Verhaftung einer Giftmiſcherin. Um ihren älteren
Gatten und ihre vier Kinder loszuwerden, hat eine Frau
CEynthia Buſſam in Valley im Staate Newyork monatelang
dem Gatten und den Kindern Arſenik in die Speiſen ge
miſcht. Als kürzlich die langſam Vergifteten erkrankten,
und der Mann trotz ſachgemäßer ärztlicher Behandlung
ſtarb, ſchöpfte man Verdacht und verhaftete die Gift
miſcherin, die denn auch ein Geſtändnis ablegte. Von den
Kindern iſt inzwiſchen ein zwölffähriges Mädchen ge
ſtorben, die anderen hofft man am Leben erhalten zu
können.

O Mit Papierſchnitzeln gefüllter Wertbrief. Der
Kaſſierer der Filiale der öſterreichiſchungariſchen Bank in
Trieſt öffnete einen an die Bank adreſſierten, mit 116 000
Kronen bewerteten Geldbrief. Statt des baren Geldes
enthielt der Brief jedoch weiter nichts als Papier
S Die Siegel des Briefes waren anſcheinend un
verletzt.

S Rofegger will keine Ehrengabe. Der deutſche
Schulverein für Oſterreich hatte ſich an die Offentlichkeit
gewendet, um dem Dichter Peter Roſegger als Genug
kuung für den Entgang des Nobelpreiſes eine Volks
ehrengabe zu ſtiften. Peter Roſegger richtet nun ein
Schreiben an die Offentlichkeit, in dem er die Sache ſelbſt
auf das entſchiedenſte ablehnt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Freitag, vorm. 10 Uhr Beichte und heil. Abend-

mahl. Herr Militärpfarrer Langguth.

Markt Kalender.
Am 18. Dezbr. Kramm. in Schönewalde.

19. Schweinem. in Dommitzſch.
20. Schweinem in Jeſſen.

als er plötzlich ſelber wieder anhob
„Ueberhaupt, Fräulein Döring, ich bin heute

nicht nur darum gekommen, um mich nach dem
Befinden Jhrer Frau Mutter zu erkundigen, ſon
dern ganz vornehmlich auch deswegen, um Jhnen
beiden eine Sie gewiß überraſchende Mitteilung zu
machen: Jch bin zum Bezirksarzt in Z. ernannt
worden und gehe infolgedeſſen ſchon im Januar
von hier weg.“

Jhr war es, als träfe ſte ein Schlag. Leichen
blaß, mit weitaufgeriſſenen Augen ſtarrte ſie ihn
an. An die Angſt, ſich ihm zu verraten, dachte ſie
nicht mehr. Mit zitternden, fchmerzlich verzogenen
Lippen ſagte ſie endlich mühſam

„Sie Sie gehen fort, Herr Doktor? Das iſt
allerdings ſehr überraſchend Das das wird die
Mutter ungemein betrüben!“

„Jch vermute das letztere auch,“ ſtimmte er ihr
zu, „ich ſelbſt emmpfinde ja nicht geringes Bedauern
darüber, daß ich meine vielen Patienten dahier ſo
treulos verlaſſen muß. Andererſeits, gewiſſer Um
ſtände halber, iſt es mir auch wieder lieb, meinen
jetzigen Wohnort mit einem anderen vertauſchen
zu können.“

Magdalene entgegnete nichts.
kaum gehört, daß er abermals etwas ſagte.
ihrem Kopfe wirbelte nur immer der eine ſchreckliche
Gedanke: daß er fortging von hier und daß ihr
damit jede Möglichkeit abgeſchnitten wurde, ihn
dann und wann, wenn auch nur ein paar arm
ſelige Augenblicke, zu ſehen und zu ſprechen. Sie
hätte laut aufweinen mögen. Alle Pein der ver
gangenen Tage, was r ſie dieſer troſtloſen Zu
kunftsgeſtaltung gegenüber.ſagen Schluß folgt.

Sie hatte es
In
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Zum Weihnachtsfeſte
empfehle

Weizenmehl O00O, Kaiser-Auszug und Diamantmoenl.
Roſinen, Pfd. 40 u. 50 Pfg. ſüße Mandeln Pfd. 1,70
Corinthen 35 u. 40 bittere Mandeln Pfd. 1,80Sultaninen 69 u. 20 Mandel-Erſatz Pfd. 60 f.
Citronat Pfd. 80 Pfg. Palmbutter Pfd. 725 Pfg.
Citronen Dutzd. 25 Pfg. Schmalz Pfd. 75 Pfg.

Allerfeinſte Molkerei- Butter
loſe ausgewogen, Pfo. 1.35 Pfg.

Christbaum-Behang
pAfd. 50 und 60 Pfg.

Chocoladen-Baunmbehang Pfd. und 1.20 Mk.
Chocoladen-Tannenzapfen,Chocoladen- Herzen Mnrripan- Kartorrein,
Nürnhberger Lebkuchen

Mandelkuchen, Nusskuchen, VPfeſfernüsse,
Dresdener fastersteine,

Honigkuchen mit 40 Rabatt.
Wallnüsse, Haselnüsse, Krachmandeln,

Trauben Rosinen, Almeria Weintrauben.
e Friſche Ananas.

örohe Auswahl in Meiß- Und Rotweinen,

See Cigarren es
Max Görnemann's Perkaufoſtele

e

e n e rJ

Große Auswahl in

in maſſiv Sold, Double und Vergoldet.

Ketten in maſſio Sold, Double und Silber

Ringe für herren und Damen
in maſſiv Gold 0,585 und 0,833 ſowie auch in Double

cTrauringe
in 0,750, 0,585, 0,833 und Double

Bei Barzahlung 5 Prozent Kabatt.

G

Zum Weihnachtsfeſt empfehle:

ſämtl. Packartikel
alles friſch eingetroffen.

J. G. Jolluig a

Kostümrö eke
ſchwarz und farbig, in allen Größen, empfiehlt

Seb. Sonlunnovor

Se

ne

Zum Weihnaohtsfest
empfehle in reicher Auswahl

ff. Honigkuchen
Marzipan

Schokoladen
Baum Konfeßt.

Auf Honigkuchen gebe Rabatt
wie alljährlich.

B. Hamann,
Bäckerei

Weihnachts
Baumkerzen

O. Schwarze,
Drogenhandlung.

empfiehlt

Wundertüten
à 10 Pfg. mit herrlichen Ueber

raſchungen.

R. Selbhmanm, Markt 17.

Eine Oberwohnung
iſt zum J. April 1914 an ruhige
Leute zu vermieten.

P- Müller, Feldſtr. 9.

Jungen Zirhhund
5 ſowie 5 Wochen alte Boxerhunde

verkauft
Mühlenſtraße S.

Dir Ernenerung der Loſe Klar 4. Preußiſch

Süddeutſcher Klaſen- Lotterie
hat bis ſpäteſtens 18. Dezember 1[913 zu erfolgen.

Empfehle noch einige e und „-Loſe.

Hermann Reich.

Bett- ind Leibwäsche
nun Weiss undl buünt, nnnnnunaunen

Handtücher Schlafdecken
Iischtücher Hemden
Servietten Taschentücher
Wischtücher Untertaillen
Betttücher Unterröcke

e SchürzenHandschuhe Corsetts Strümpfe
in jeder Preislage.

Carl Quehl.
Möbliertes Zimwer

ſofort geſucht. Offerten an die
Expedition.

Eine Oberwohnnng

zum 1. Januar oder ſpäter zu ver
mieten bei

re eder nnd Hinterhaus

je 1 Ankerwohnung
zum 1. April zu vermieten.

Eine Merwohnung
iſt zu vermieten

Torgauerſtraße 7.
Zum 1. Januar ſuche e

E MNaagad,D. auch in der S. hecßen n

J. G. Hollmig's r

P Pflangenbutter-

Margarine bräunt beim
raten mit lieblichem
Butterduft, spritzt nicht
aus der Pfanne und ist

wesentlich billiger
als Molkerel-

J ChriſthanmKonfekt

und Biskuit,Pfund v. 60 Pfg. an
R. Selbmann, Markt 17.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

aße 36 ſt im vor Gesunde Aepfel,

à Etr. Mk. 17. empfiehlt
Friedrich Kühne.

ff. Apfelſinen
und Citronen,

eingetroffen, empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Frisohe Ananas,
Pfund 90 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Dhristhäume

empfiehlt Friedrich Kühne,
Hinterſtraße-

Beſtellungen auf
9S Gänſe

nimmt entgegen

J. G. Hollmig's Sohn.

Damen und Mädehen-
Jacketts

in allen Größen ren und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annaburg.

S Sp jokaal
n J G Fritz che
Kakao, ren

schwarzen Thee,
feinstes Spieseöl,

Vanille und Vanillezucker,
rote u. weiße Gelatine

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

General
Verſammlung

der

Doktor u. Medizinalkaſſe
Donnerstag, den 13. Dez.

abends 3 Uhr
im Beck'ſchen Lokale.

Tagesordnung
1. Verſchiedenes,
2. Auflöſung

Der Vorſtand.

JSelbmann's
schokoladenkuchen-

Vitrolim.
beſter Kupfer und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Delikat schmeckt T „Miltäriſche
J Kameradſchaft“.

Sonnabend den 20. Dezbr.
abends S Uhr:
GeneralVerſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.

Bnielpapier Kaſten ſind beliebte Weihnachts Geſchenke
In reichhaltiger Auswahl zu haben bei

Hermann Steinbeiß.
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Möbelfabrik Gebr.
Wittenberg

Wir empfehlen in reicher HRuswahl:
Clubſeſſel Clubtiſche mit Meſſingplatten

Nähtiſche e Blumenkrippen Klavierſeſſel
Etageren und Korbmöbel etc.

Jeihnachtsgeſchenke.

Gegr. 1854

als paſſende

Lauter
Fernruf 116.

Veberzieher, Ulster
Bozener Mäntel

für Herren, Burschen und Knaben
in großer Auswahl

zu enorm billigen Preisen.

Carl Quehl.
e e

c g a
W. A. Panick, Uhrmacher
Annaburg e Jessen a Schönewalde.

Taschenuhren Wanduhren
Regulsteure Sslonuhren

Sohreibtisehuhren a Wedoker

Grösstes Lager. Billigste Preise.
Bei Barzahlung 5 90 Rabatt in bar.

c e

e
et

ins nes

In Weihnnſten

empfehle

friſches Gänſefleiſch.

Beſtellungen hierauf erbitte möglichſt
ſchon jetzt.

Rarx Göürnemann's
Verkaufsſtelle.

MarzipanFiguren

h M
Koſtüm-Röchr, Bluſen,
Puppenkleidchen enpfeht

Schweikart, Lochauerſtr. 6.

Zu Weihnachtsgeſchenken

einpfehle mein reich
aſfortiertes Lager in

Cigarren
in verſchiedenen Preis
lagen und Packungen.

J. G. Hollmig's Sohn.

52 52 5
Glyrerin-Oel,

chemiſch rein, ſowie diverſe Haut-
Creme empfiehlt
ODrogenhandlung je Annaburg

Paul Sohindler, Photographi
Mittelstr. 58Collegienstr. 15
amlHolzmarktRernruf 275.

Wittenberg

Atelier für moderne Bildnisse
Vergrösserungen in allen Arten

Heihnachtsaufträge werden bis 23. Dez. mittags angenommen.

Aufnahmen bei eintretender Dunkelheit bei elektrisch. Licht.

u

eine Weihnachtsfreude
bereiten Sie ſich und ihren Angehörigen

Max Freidank, Shuhmachermſt

Hnnaburg, Torgauerſtraße
Alleinverkauf der Original Oſchatzer Filzſchuhwaren.

ger Wegen Aufgabe W
meines Fahrradgeſchäftes verkaufe:

Herrenräder von 40 Mk. an
Damenràä der von 55 Mk. an

Mäntel von 2. Mk. Schläuche von 1.50 Mk. an. Sämmtliche
Fahrradteile, Glocken, Luftpumpen uſw. bedeutend unter Preis

Sprechapparate und Platten
D. zur Hälfte des Preiſes.

Oscar Skeiner, Wiltenberg.
Nähmaſchinen-Fabrikniederlage.

Hildebrands und Davids
Honigkuchen und Haumbehang,

ſowie Königsberger und Lübecker

Marzipan -Torten und Herzen
eigener Zubereitung empfiehlt

O. Schüttauf's Konditorei.
Sonntag, den 21. d. Mts., nachm. 3 Uhr,
findet im Gaſthofe „zur Weintraube“

eine nochmalige Verſammlung

zwecks Gründung eines SchweineswVerſicherungs
Vereines auf Gegenſeitigkeit

Tagesordnung:
Vorlage und Genehmigung der Statuten.

Wahl des Vorſtandes. eAlle Jntereſſenten ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen.
Der proviſoriſche Vorſtand.

ſtatt

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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